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A n fra g e_ b e a. n t w 0 r t u...E:....ß.!... 

Die Abg.N e u wir t hund Genossen.haben' in der NatioYlhlratssitzung, 

vom 25.Jänner d.J .. an den Bundesministcl:' für Verkehr und verstaatlichte Be-' 

triebe eine Anfrage wegen Zahlungsrückständen der Bundesbahnen für B~uaufträge 
an private Baufirmen eingebl'acht" 

In dieser Anfrage wurde darauf hingewiesen, dass drei Salzburger.Firmen 

in den Jahren 1947 bzw .. 1948, veranlasst durch die Österreichischen Bundes-' 
I 

bahnen, den Fertigbau bzYl o Wieder~ufbau zweier- bombenbes'chädigter Wohnb.aus-

rohbauten der "Gemeinnützigen Eis enbahnsie dlungsgesellschaft in Linz a.Donau 

unter öffentlicher Verwaltung ll in Salzburg-Gnigl übertragen erhalten hätten,' 

aus dessen Durohführung noch ein Zahlungsrückstand von.222.924,49 S bestehe. 
. \ 

Die Abgeordneten richteten an den Bundesminister die Anfrage,was er zutun 

gedenke, um diese Zahlungsrtickstände abzudecken .. 

In Beantwo:ttung dieser- Anfrage teilt Bundesminister Ing.W a 1 d -

b run n e r mit: 

Bei den in der Anfrage erwähnten zwe i Wohrihausbauten in Salzburg-Gl'ligl 

handelt es sich um von der ehemaligen Re ichsbahnsiedl~ngsgesellschaft begonncne. 

und im Rohbau bis zur Schli'essonrostgleiche über dem ersten Obergeschoss 

h:::rgestellte Bauten, die.bei Fliegerang:tiff~n am/16.10.l944 und am 25.2.1945 

schwer beschädigt wurden .. 

Nach Kriegsende vrur den 

öffentliche Verwaltung gestellt 

von der Gesellschaft, die inzwischen unter 
"""" 

worden war und dell- Titel IIGemeinnützige 

Eisenbahnsiedlungs gese llschaft m. b .H. t Linz~~ angenol1lLlc;n hatte, 'die Instand­

setzungs ... l;nd Vollendungsarbei ten im Jahre 1947 wieder ·aufgenmnmon. Die zennnn-

tc SiedlungsBCaellsabntt stellt - wie schon aus ihrer F)irmenbezeichnung 

. ersichtlich ist - ein von den Öst8rreichischen Bundesbah. nen vollkommen ge­

trenntes J s:;lbständiges Unternenrnen dar, über das den Österreicl1ischen 

Bundesbalmen auch kein Aufsichtsrecht zusteht .. Da die Geselischatt über kein 

eigenes technisches PersollEl.i verfügte, hat die Strc_ckenleitung Salzburg der. 

'Österreichischen Bundesbahnen freiwillig die technische Überwachung der 

Bauarbeiten übernommen. Infolgc eines Fortnfehlc:rswurde nun im Jahre 1947 

die Bestellung der Baudurchführung für das Haus I von dem damaligen Vorstand 

der StreckenleitungSalzburg, und zwar auf einer Drucksorteder Österreichischen 

Bundesbahnen vorgenommen; die Bcst~llung war mit einGlnB8trag von 97.500 S 

begrenzt. Bereits bei der Jmsstellu1.1B der Drucksorte waren sich jedoch alle 
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7 .. }!arz 1950. 

Beteiligten bewusst 1 das s dies e Bestellung 11ur die genannte SL:dlungs ... , 

gesellschaft betraf und dass auch alle Zahlungen von ihr zu leisten sein 
. , 

werden .. Tatsächlich ,ist die Gesellschaft bi s ZU111 13"Ju1i 19.48 ihren daraus 

crwachsc.mcn. Zahlungsvcrpfli chtungcm l1achgckomL1~11. SG it 811S dor Öst '::1'1'0 ichis ehen 
, 

Bundesbahnen wurden für dicso Al"bei ten koine Mittel bereitg .stellt. Dem 

inzwischen in. den Ruhestand getrotenen Vorstand der StreCkell,leitung Salzburg 
.-

wurdo scinerzeü der von ihm eingeschlagene Vorgang auch ausste1lig vorge-

halten'. Die in der Folgegotätigten weitoren Bestel1unge~ hinsichtlich der 
-- . 

beidcl'l, in Reda stehenden Wohnhäusor(Vollcndungsarbciten beim' Haus 1, 

Kanalherstellung und W1c9,craufbau des Hauscs Ir) gingen richtigerllcisc von 

der Sicdlungsrscscllschaft ohno Zvrischenschaltung einer Bahndienststelle 

unmittelbar aus,und erst im Zusammenhang mit diesen Bestellungen geriet 
,-

die Gesellschaft in Zahlungsverzug. 

Aus dem Gcsagt~n ergibt sich s~hin, das.s alle mit denerwähnt0n' 

Wohnhausbru ten zusammenhängenden Bauführul1gen alleinige Angelegenheit der 

Gemeinnützigen Eisenbahnsicdltingsgescllschaft waren und. sind, mit der die 

Östel'rclchischen Bundcsbdl nen nichts zu t~n hnbon und- die dah(!r auch für alle 

diesbezüglichEn Forderungen selbst aufzu!~omm(m hat. 

Zum Schlus:'5 sei noch erwähnt, das.s. scit·~ns der Österrcichischel'l 

Bundesbahnen hinsichtlich ihrer eigenen Bau führungen sämtliche am Schluss 
-' ." / 

des Jahres 1949vorgc1oßcltc Rochnul'lgen p:t"ivatcr Baufi~n nach Überprüfung 

beglichen wurden. _ 

-.-.-.-.-.- · 
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